
6.	Sonntag																																								15.	Februar	2026

Sonntag,			 		15.02. 9:00	Hl.Messe	
Montag,			 		16.02. 17:00	Uhr	Müttergebet	-	

18:30	Hl.Messe,	danach	Gebetskreis
Dienstag,	 		17.02. 			 08:00	Anbetung			9:00	Hl.Messe
Mittwoch, 		18.02.	Aschermittwoch	18:00	Hl.	Messe
Donnerstag,	19.02.	 17:30	Anbetung,	18:30	Hl.Messe	
Freitag, 		20.02. 17:30	Kreuzweg,	18:30	Hl.Messe	
Sonntag,	 		15.02. 9:00	Hl.Messe	
_______________________________________________________

Die	ukrainische	griechisch-katholische	Gemeinde	feiert	:	
*	Sonntag	um	12	Uhr	einen	Gottesdienst	im	byzantinischen	Ritus	
	in	ukrainischer	Sprache
*	jeden	Dienstag	um	18.00	Uhr	Gebete	für	Ukraine	oder	Gebete	für	die
Kranken	
*jeden	Samstag	um	12.00	Uhr	die	Messe	für	Verstorbene	
_______________________________________________________

Das	Pfarrbüro	der	Pfarre	Graz-Karlau	ist	jeden	Dienstag	von
09:30	-	11:00	geöffnet
Tel.:	0316	712324

Email:	graz-karlau@graz-seckau.at
Internet:	pfarrekarlau.graz-seckau.at
Priester-Notruf:	0676	87426177

	ACHTU
NG	!	

Am	Aschermittwoch	den	18.	Februar	beginnt	die
Heilige	Messe	um	18:00	UHR

Tagesgebet

Gott,	du	liebst	deine	Geschöpfe,	
und	es	ist	deine	Freude,

bei	den	Menschen	zu	wohnen.
Gib	uns	ein	neues	und	reines	Herz,
das	bereit	ist,	dich	aufzunehmen.

Darum	bitten	wir	durch	Jesus	Christus. Wer	braucht	Hilfe?
Die	Vinzenzgemeinschaft	der	
Pfarre	Graz-Karlau	versucht,	

so	gut	es	geht,	in	Notfällen	zu	helfen.
Kontaktaufnahme	unter	
Tel.:	0664	821	11	42

____________________________________________________________



Evangelium Mt	5,	17–37

Aus	dem	heiligen	Evangelium	nach	Matthäus.

In	jener	Zeit	sprach	Jesus	zu	seinen	Jüngern:
Ich	sage	euch:
Wenn	 eure	 Gerechtigkeit	 nicht	 weit	 größer	 ist	 als	 die	 der
Schriftgelehrten	und	der	Pharisäer,	werdet	 ihr	nicht	 in	das
Himmelreich	kommen.
Ihr	 habt	 gehört,	 dass	 zu	 den	 Alten	 gesagt	worden	 ist:	 Du
sollst	 nicht	 töten;	 wer	 aber	 jemanden	 tötet,	 soll	 dem
Gericht	verfallen	sein.
Ich	aber	sage	euch:
Jeder,	 der	 seinem	Bruder	 auch	 nur	 zürnt,	 soll	 dem	Gericht
verfallen	sein.
Ihr	habt	gehört,	dass	gesagt	worden	ist:	Du	sollst	nicht	die
Ehe	brechen.
Ich	aber	sage	euch:	Jeder,	der	eine	Frau	ansieht,	um	sie	zu
begehren,	 hat	 in	 seinem	 Herzen	 schon	 Ehebruch	 mit	 ihr
begangen.
Ihr	habt	gehört,	dass	zu	den	Alten	gesagt	worden	ist:
Du	 sollst	 keinen	Meineid	 schwören,	 und:	 Du	 sollst	 halten,
was	du	dem	Herrn	geschworen	hast.
Ich	aber	sage	euch:	Schwört	überhaupt	nicht.
Eure	 Rede	 sei:	 Ja	 ja,	 nein	 nein;	 was	 darüber	 hinausgeht,
stammt	vom	Bösen.

Elisabeth	Gschiel	"Broken	Guns"	und	Klaus	Lang	
an	der	neu	renovierten	Orgel

Fastenzeit-Installation	in	der	Kirche	St.	Andrä,	
St.-Andräplatz	1.

Mi,18.	Februar	2026,	19:00	Uhr,	St.Andrä
In	Kooperation	mit	AndräKunst	und	Kultum	Graz.	

Zu	sehen	bis	Ostern.

Kunst-Aschermittwoch

Bildungsforum	bei	den	Minoriten

Menschliche	Sinnsuche	und	künstliche	Intelligenz
Dienstag,	24.02.2026,	19:00	bis	20:30	Uhr	

Lässt	die	Macht	des	‚neuen	Gottes‘	
eine	menschenwürdige	Gesellschaft	zu?

Menschliche	Sinnsuche	und	künstliche	Intelligenz	|


